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V a d u z «  Freitag M l .  

NichtamNiihtr T h e i t .  

Manntmachuttg. 
Montag, den 9. J a n u a r  1882, Vormit-

tags von halb 10 Uhr an, wird die Hab-
schaft des verstorbenen J o h a n n  ' S e l e ,  
No. 75 zu Triefenberg, nächst dem Hause 
auf Garschint beim Stalle öffentlich ver-
steigert, a l s :  »3 frühe, 2 späte Kühe, 1 

Zeitrind, 2 Kuhjährlinge, 3 
Kuhkälber, 2 große Schafe, 
1 trächtiges Schwein. 

Die Kaufbedingungen werden auf Grund 
des Versteigerungsprotokolles am benannten 
Tage bekannt gegeben. . 

Kaufliebhaber werden mit Abschlagszah-
lung eingeladen. 

Triesenberg, 3. J a n .  1882. 
Der Vorsteher. 

Ginladung 
zur 

General-Versammlung des Biehver-
sicherungs Vereins 

auf S o n n t a g ,  den 8. J ä n n e r ,  Nach-
mittags 3 Uhr, im S c h l o ß  V a d u z .  

V e r  h a n d l u u g s g e g e n  s t ä n d e :  
a) Vorlage, Erläuterung nnd Genehmigung 

der Rechnung des letztabgelaufenen S e -
mesters. 

^b) Berichterstattung über den dermaligen 
S tand  und Gebahrung des Vereins, 

c) Berathung und Beschlußfassung über 
eventuelle Anträge der Vereinsmitglieder. 

Zahlreiches ErscDnen wird gewünscht. 
V a d u z ,  den 30?Dez.  1881. 

A Die Direktion. 

D .  F. P o i ' s  Heiimetiioöe, 
| welche sich schon seit Jahren I 
vorzüglich bewährt, wird allen| 

[ Magenkranken dringend era-i 
pfohlen. 

Die Broschüre MDugen« 
[und S5»3ä*H8iil4a4si,pff|i ver-j 
sendet gegen Einsendung von3; 
20 Kr. J. J. F. Popp's Poll-

Ikllnik, Holde (Holstein). 15J 

Auswanderer 
befördert j 

prompt, gewissenhaft nnd bil
lig, unter Garamie von 

F r .  die G e n e r a t -
A g e n t u r  von 

M .  « o l d f f f l u i f t h ,  
S a s e l  

v i s -ä -v i s  dem Centralbahnhof, 
HenmattstraM Hr .  14 

oder dessen Agmt 
F r a n z  s a t t e r  S c h n e i d e r ,  
13 H a r d .  

Schreib- ». Postpapier 
ist billigst in der Vuchdrnckerei Buchs 
zu haben. 
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Vster l snd.  
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Vaduz.  Endlich wurden hier für Hand-
Werksburschen N a c h t  H e r b e r g e n  bezeich-
nel. Laut regierungsamtlicher Verordnung 
sind folgende Gasthäuser verpflichtet, ab-
wechselnd per Monat  Herberge zu geben, 
nämlich: z. L i n d e ,  z. E n g e l ,  z. L ö w e n  
und bei Herrn K i r c h t h a l e r .  

Rnggell ,  2. J a n .  (Eingesandt). Schon 
seit vielen Jahren wurde mit wenigen Un-
terbrechungen alljährlich an den hohen Weih-
nachtsfesttagen im hiesigen Schulhause von 
der Schuljugend eine Christbaumfeier be-
gangen, und auch diese vergangenen Weih-
nachtstage, jedes M a l  Abends 7 Uhr, 
wurde unsere Gemeinde mit dieser schönen, 
herzerhebenden Festlichkeit beehrt. 

Jedoch so schön und sinnreich geziert 
und reichlich mit Gaben behängt, wie dieses,. 
M a l ,  prangte noch nie ein Ehristbaum in 
unserem Schulzimmer. Die vielen, von der 
Schuljugend - im Ganzen und Allgemeinen 
sehr gut vorgetragenen, ernsten, sinnreichen 
und erheiternden Deklamationen, wirkten 
sichtlich mit Freude auf die zahlreich ver-
sammelten Zuschauer. Z u r  Erhöhung des 
fröhlichen, kleinen Kinder- und Volksfestes 
wurden vom hiesigen Kirchengesangchore ab-
wechselnd einige passende Weihnachtslieder 
gesungen. 

Dieses schöne Fest danken wir nnserm 
sehr eifrigen Herrn Lehrer I .  F r o m m e l t ,  
und auch die Mädchen des Kirchengesang-
chores haben bei Errichtung des Christbau-
mes ihr Mögliches beigetragen. Vor Allem 
aber zeigte der Herr  Lehrer seine Umsicht 
und Liebenswürdigkeit bei AnschafsuM der 
an sämmtliche Schulkinder zu verteilenden 
Weihnachtsgaben, ipdem er nicht auf Nasch-
werk und eitle Spielsachen, sondernKauf 
nützliche Schulmaterialien sein Hauptaugen-
merk richtete, und auf solche Weise die Her-
zen der Kinder sicher an sich gezogen hat. 

Immerhin wecken und spornen solche und 
ähnliche Festlichkeiten die Schuljugend ' Zu 
neuem, eifrigem Lernen und können stets 
und überall nur von guten Folgen sein. 

Jeder Fanliliepvqt?r und Schulfreund 
wird , daher d̂en Mfer. M s e M  Hrn. Kehrers 
gehörm zu Würdigen Msen ,  darum j^i dem-
selben ( S r ' . ' p  M r k e n " z M , K ? h l  und D e -


